
wer ihre Unabhängigkeit antasten wolle. Um welche Unabhängig
keit handelt es sich denn? Offenbar empfinden sie die Treue zum. 
Marxismus-Leninismus als lästige Bürde und wollen sich von ihr 
befreien. Dann sollen sie das doch offen sagen. Dann wird alles an 
seinem richtigen Platz stehen und klarwerden. (Beifall.)

Wir sind bereit, unsere Anstrengungen im Kampf um den Frie
den mit den Anstrengungen aller ehrlichen Menschen zu vereinen, 
mögen das Labouristen oder Liberale, Reformisten oder Natio
nalisten sein. Auf diesem Boden gestalten wir die Beziehungen der 
Zusammenarbeit mit allen friedliebenden Kräften. Wenn jedoch 
die jugoslawischen Führer sagen, daß sie Marxisten-Leninisten sind, 
sich aber des Marxismus-Leninismus nur als Hülle bedienen, um 
leichtgläubige Menschen irrezuführen und sie vom Wege des revo
lutionären Klassenkampfes abzuhalten, den Marx und Lenin gewie
sen haben, so wollen sie der Arbeiterklasse ihre schärfste Waffe 
entwinden. Ob sie das wollen oder nicht, sie helfen dem Klassen
feind der Werktätigen, und dafür zahlt man ihnen Kredite, dafür 
preisen die Imperialisten ihre „unabhängige, außerhalb der Blocks 
stehende“ Politik, die von den reaktionären Kräften zu dem Ver
such mißbraucht wird, unser sozialistisches Lager zu unterwühlen. 
Wir erklären ihnen jedoch mit aller Entschlossenheit und Festig
keit: daraus wird nichts, ihr Herren Imperialisten, dazu sind eure 
Arme zu kurz! (Stürmischer Beifall.)

Die Imperialisten kämpfen gegen uns mit allen Kräften, das ist 
auch kein Wunder. Die Welt des Kapitalismus ist bestrebt, das Alte 
zu verteidigen, sie kämpft für dieses Alte mit allen ihr erreichbaren 
Mitteln.

Aber wenn sich Leute Marxisten-Leninisten nennen, im Grunde 
genommen jedoch den Imperialisten helfen, halten wir es für un
sere Pflicht, solche Leute entschieden zu entlarven.

Im Klassenkampf machen die Imperialisten alle Anstrengungen, 
um die verschiedenen Opportunisten und Revisionisten für ihre 
Zwecke auszunutzen, um die Einheit der internationalen kommu
nistischen Bewegung zu untergraben. Das ist eine sehr gefährliche 
Erscheinung, und dagegen muß ein unversöhnlicher Kampf geführt 
werden.

Es gilt, die Geschlossenheit der marxistisch-leninistischen Par
teien zu festigen.
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